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Extra billige Tafel -Service
für 12 Personen :
Ser>e I . . Mark 45 .—
Seriell .
Serie III ,

Mark 54 .—
Mark 60 . —

Jedes Stück Ia Marken -
Porzellan . Gekaufte Stücke
werden bis Weihnachten

gerne zurückgestellt .

PH . NAGELHaus- u . Küchen» Geräte
KAISERSTRASSE 55 .

Lassen Sie sich
nicht täuschen !
Beim Weihnachtseinkau ! für Ihre Lieben habe ich
alles , was Sie suchen . Für wenig Geld können Sie
eine bleibende Freude machen , ein Geschenk vom
Goldschmied hier , Waldstraße 4. Beachten Sie
meine beiden Schaufenster , Sie sind dann belehrt

FRIEDRICH ABT
Juwelier und Goldschmied
gegenüb . der Beamtenbank , neben Hotel Rotes Haus
Ratenkaufabkommen Telephon 7684

HM Xmf-
Walter Elisabeth : Abenteuerliche Reise des klei¬
nen Schmiedledick mit den Zigeunern . Geb . Mk. 3.80.

Die Lektüre des Buches löst bei den Schülern und
Schülerinnen große Freude und lebhaftes Inter¬
esse für unsere badische Heimat aus und mit Recht
bezeichnet der Prüfungsausschuß des Bad . Lehrer¬
vereins das Buch als das Heimatbuch lür unsere
Schulen .

^»rls;ruhe i B , Herrenstraße 34, Ecke Erbprinzenstr .

Für die liebe Gattin
eine deutsche

Dem Vater , dem Sohne
nur eine „ Triumph "

Gr

^ 'e auch der Tochter
Freude macht .

'ünstig Zahlungsbeding

ob groß oder klein
eine . .Triumph "

muß es sein .& — f.- muu es sein .

< ^0RG MAPPES , Karlfriedriehstr . 20

beutend erweiterte Ausstellung

Glien Spielwaren
aller Art

SONDER - ABTEILUNG :
Technik im Spiel
' " ustrierter Weibnachts Katalog

w au f Verlangen kostenlos !

' • Wiiiaelm Docring
|[

ältestes Spielwaren - Haus

sJ ^ he, Ritterstiaße, Ecke Zälrringerstiaöe

tfßlEDRBlm
Ihr WeihnachtsaeschenkIhr Weihnachtsgeschenk

muß gefallen , es darf nützlieh sein und soll Qualität zei¬
gen , es braucht nicht teuer zu sein . - Alle diese Eigen¬

schaften finden Sie In meiner reichen Auswahl an
Geschenk - Artikeln vereinigt . - Prüfen Siel

Porzellan, Glas , Kristall, Bronzen , Marmor , Majolika
Fayencen , Schirme , Reiseartikel , Lederwaren , Da¬
mentaschen, Schmuck , Fächer , liaushaltartikel
Tisch-Ständerlampen,Teewagen, Schleiflack¬

möbel usw. Alle bevorzugtenParfümerien
desln - undRuslandes

iHLIAliy

Die perle in Ser Walnuß .
Bon

Georg MÜHlen -Schulte .
Der Fabrikant Claudius Druse war ein guter Ehemann . So

etwas gibt es ! Er hatte für 437,80 Mk . eine echte Perle gekauft .
Eigentlich sollte sie 500 .— Mk . kosten . Druse hatte aber 2 .20 Mk .
abgehandelt , und er war stolz darauf , denn das Geschäft hatte ein
Schild mit der Aufschrift „ Feste Preise " im Laben zu hängen .

Claudius Druse gedachte die Perle seiner Frau zu Weih -
nachten zu schenken . Sie war noch nicht gefaßt , die Perle . Sie
war noch so , wie sie sich die Perlenfiicher der Südsee nach dem
Austernfrühstück aus den Zähnen zu stochern pflegen . Ein Herr -
liches Exemplar , groß und von jenem geheimnisvollen Glanz , der
die Frauen sinnlich erregt .

Claudius Druse dachte darüber nach , wie er die Perle am
besten überreichen könnte . Er kam auf einen guten Gedanken .
Er kaufte ein Pfund Walnüsse und schloß sich damit in fein
Zimmer ein . Eine der Nüsse öffnete er . Er polkre den Kern
heraus , tat die Perle hinein und klebte die Schalen mit etwas
Leim wieder zusammen .

Als er soweit war , klopfte das Dienstmädchen an die Tür und
sagte , ein Polizeibeamter stände auf der Diele, ' er wünschte , Herrn
Dru >e sofort zu sprechen .

Claudius Druse war erschrocken und verwirrt . Wer von
uns ist es nicht , wenn es plötzlich heißt , ein Polizeibeamter sei
auf der Diele .

Claudius Druse warf die präparierte Nuß zu den übrigen .
Er legte die Tüte eiligst in ein Schreibtischschubsach , schloß ab ,
ließ den Schlüssel stecke » und stürzte hinaus . Herr Druie möchte
doch mal ans das Revierbnrcan kommen , sagte der Polizeibeamte .
Er tat geheimnisvoll und er steigerte die Unruhe des Fabrikanten
ins Unermeßliche .

Claudius Qruse nahm Hut und Mantel und giug sofort mit .
Es handelte sich tatsächlich um eine wichtige Angelegenheit .

Am 18 . April 1924 hatte Ctaudins Druse die Köchin Agathe Prell
abgemeldet . Er hatte auf dem Abmeldeschein Prell mit einem
„ l" geschrieben , was nicht in Einklang mit dem Text der An -
Meldescheine zu bringen war . Die Sache war erst jetzt ruchbar
geworden , und der Fabrikant sollte über seine Motive für die
Zurückbehaltung des einen „ I " zu Protokoll vernommen werden .
Er sagte alles , was er über den Gegenstand wußte . Danach ging
er leichteren Herzens wieder nach Hause .

In seiner Wohnung trat ihm Olga , seine Frau , entgegen . Sie
sagte :

„ Claudius , du hast den Schreibtischschlüssel stecken lassen !"

„Ach herrjeh !"
„ Na , zum Glück bewahrst du ja im Schreibtisch keine Dinge

auf , die du vor mir verborgen halten müßtest . Ich habe nur eine
Tüte mit Nüssen gefunden ."

„Die hast du doch hoffentlich liegen lassen ."

„ Nein , ich habe sie herausgenommen . Ich nahm an , daß du
die Nüsse in die Strümpfe der Kinder zu stecken gedachteit , und
ich wollte vorbeugen . Claudius , sei vernünftig ! Du weiht , daß
Nüsse schädlich sind . Sie enthalten ein giftiges Oel . Ich glaube ,
es heißt Nusseliu . Paulchen und Lieselotte hatten voriges Jahr
tagelang belegte Bronchien , und mir war auch nicht gut ."

Der Fabrikant stand steil und starr .
„ Olga, " sagte er , „wo sind die Nüsse ."

„Ich habe sie Ilse Windisch mitgegeben . Ilse war vorhin
auf einen Stipp hier . Ihre Familie ist robuster : sie wird nicht zu
leiden haben unter dem Nnfselin ."

„Nein , bestimmt nicht ! " meinte Claudius Druse .
Er wankte in sein Zimmer und riegelte hinter sich ab . Er

ging an den Schreibtisch und nahm den Telephonhörer ab .

Größte Auswahl

Lederkoffer
Oamentaschen

R' iß verschlußtaschen
Beateltaschen

Schreibmappen
Aktenmappen

Musikmappen
Schulranzen

Billigste Preise

Gottfr . Dischinger
Spezial - Geschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Telephon 2618 —- KaiscrstroBe JOS — Eigene Werkstätte

Porzellan
Kristall
Keramik
Billig und gutl

Weihnachts - Geschenke
Sehr vorteilhaft - bitte Preise vergleichen
Größte Auswahl - bitte besichtigen im
größten Spezialgeschäft am Platze

C . F .O . M Ü LLER ® Kaiserstraße 138
Besichtigung ohne jeden Kautzwang erb.

RADIO
Spezia 'geschäft , Markgrafenstraße 51 , beim Rondellplatz

Ing . H. DUFFNER
KARLSRUHE - Telephon 6743
Das anerkannt fachmännisch geleitete Rundfunkhaus - Sämtliche
neueste Empfangsgeräte - Komplette Radio - Anlagen bei sorg¬

fältigster Ausführung - Vorführung der Geräte in Ihrer Wohnung -
Verlangen Sie kostenlos die neue illustrierte Preisliste -
Besuchen Sie meine Dauer - AusstellungI

Kristall
Porzellan
Keramik

Beleuchtung
Weihnachts -
Geschenke

erfreuen bestimmt , wenn sie aus der

Handwerkskunft
am F b edrichspiatz sind

Das gute , gediegene und stets ppeiswepte

Weihnaehts - Gesehenk
finden Sie im Spezial - Geschäft

VILLINGER, KIRNER & CO.
KARLSRUHE I KAISERSTRASSE 120

Unübeptpoffene Auswahl in
Porzellan • Kristall • Aajolika
Kunstgewerbe

E . WI
Kaisers ! » aBe , Ecke LammstraOe
Gegründet 1886 Telephon 3550

optische ANSI ^ LT
Mosch » « lNolie Spielwaren

Eisenbahn mit Uhrwerk . . . . von 1 .25 an
Eisenbahn , elektr von 25.— an
Dampfmaschine von 2.— an
Betriebsmodelle von —.30 an
Kino . . von 5 .— an
Märklin -Baukasten von 2 .80 an
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DIE VORZUGE UND VORTEILE EINES GASHERDES VON

TIP >

A

sind unübertroffen , denn der JUNKER& RUH- Doppelsparbrenner (D .R . P.) mif der JUNKER& RUH- Düse

(D . R . P .) und der drehbare , tropfenförmige Schwenkbrenner (D.R . P.) biefen dem Käufer die Gewähr , dafj
alle Speisen nicht nur tadellos , sondern auch mit sparsamstem Gasverbrauche hergestellt werden können .

WO HÖCHSTLEISTUNGEN IM KOCHEN ' BRATEN ' BACKEN VERLANGT WERDEN - IST ER DER RICHTIGE - HERD
JUNKER & RUH A - G KARLSRUHE l/BADE

Kaufen Sie den für Weihnachten bestimmten JUNKER & RUH - GASHERD so frühzeitig , daß schon das Weihnachtsgebäck darin hergestellt werden kann .

Wn >i{ h>% ffiS * 0lnfyM hmf
in
für Kinder jeden Alters

G . Garbrecht Inh .: Carl Vöhl ,
Kai »er »lva »sa 193 - 195

Weiiinadifegefthenkc
Hayser - u . Orig .- ViKtoria -

Nätomaldtlnen
Brennabor » und Kayser -

Fahrräder
Kinderfahrzenge aller Art

linden Sie bei

FRANZ MARPES
Kaiserstraße 172 Telefon 6207
Dem Ratenkaufabkommen der Bad Beamtenbank angeschlossen

Preiswerte
und gute

für den Weihnachtstisch nur von

A. U. H. Krefsdtmar
Sdiirmfabrih / Nur Kallerfir. 82a

Größte Auswahl in jeder Preislage

Ludwig Schweisgut
ErbprinzenstraGe 4 beim Rondellplaiz

PIANOS

Konditorei und Cafe
KARL KAISER
bei dep Hauptpost . Tel . 1288

empfiehlt in nui» vorzögt . Qualität
Frfidtiebroi, Hornghudicn
Marzipan und Pralinen

in jedec Preislage

„Gnädige Frau ." sagte er , als er Verbindung mit Ilse Win -
frisch halte , ich habe eine Bitte an Sie , eine hohe , heilige Bitte :
Geben Sie mir die Nüsse wieder , die Ihnen meine Frau geschenkt
hat ."

Drüben war eine Zeitlang alles still. Dann antwortete Ilse
Windisch :

„Das finde ich ja sehr merkwürdig , Herr Druse ."
„Liebe , gnädige Frau , es ist nicht so merkwürdig . Die Nüisc

waren mir wertvoll . Ein Freund hat sie mir aus einem Kloster -
garten in Tibet mitgebracht . Der Baum , von dem sie stamm : »,
ist von dem alten Bnddha persönlich gepslanzt worden . Sie können
sich ja denken , daß ich Wert daraus lege ."

„Ja , aber ich habe sie schon zu den anderen Nüssen getan .
Nämlich , wir haben zehn Pfund zu Weihnachten gekauft . Die
Kinder knabbern doch so gern , und Nüsse sind doch auch so gesund ."

„Natürlich , das Nusselin ist ja was Wundervolles für die
Bronchien . Ich will Ihnen was sagen , gnädige Frau . Ich ichicke
unsere Emma zu Ihnen . Geben Sie die zehn Psnnd heraus . Ich
bestelle Ihnen dasür bei unserem Südfruchthändler einen Viertel -
zentner ."

„Aber gerne !"
Eine Stunde später kam Emma mit einer riesigen Markttasche

voll Nüssen nach Hause , Frau Druse war weggegangen . Sie
wußte nichts von den Dingen , die in ihrer Wohnung vorsingen .
Es waren tolle Dinge , Dinge , wie man sie nicht für mög ' ich hält .
Claudius Druse saß auf dem Teppich seines Zimmers . Er hatte
einen Hammer in der Hand . Neben ihm waren die zehn Pfund
Nüsse aufgehäuft . Eine nach der anderen schlug er auf . Es war
ein Höllenlärm , und in der Wohnung unter Drnses fiel der Kalk
von der Decke , aber Claudius nahm keine Rücksicht darauf .

Als er Dreiviertel von den Nüssen erledigt hatte , klingelte das
Telephon . Frau Ilse Windisch war da . Sie wollte wissen, ob
sich die Tibet -Nüsse angefunden hätten .

„Nein , noch nicht !"
„Dann möchte ich Ihnen Folgendes sagen , Herr Druse . Mein

Mädchen hatte von den Nüssen , die Sie jetzt gekriegt haben , kurz
bevor Sie telephonterten , zwei Hände voll genommen und un -
ferem Obsthändler zurückgegeben . Er sollte sich davon überzeugen ,
daß die Ware nichts taugt . Ja und nun habe ich mir schon ge -
dacht , wenn man bloß nicht unter den zurückgegebenen Nüssen
welche aus Tibet waren ."

„Na , dann fällt ja ein Asfe aus dem Nest !" fauchte Claudius .
Er ließ sich die Telephonnummer von Windischs Nnßlieferan -

ten geben . Dann fragte er bei dem Mann an , ob er vielleicht die
Nüsse kriegen könnte , die Windischs zu Reklamationszwecken zu-
rückgeschickt hätten . Er sei Geheimdetektiv . Er müßte an den
Nüssen nach den Fingerspuren eines Rohrlegers suchen , der bei
Windischs gearbeitet hätte und im Verdacht stände , jemanden
umgebracht zu haben .

„Ja , das is nu so," sagte drüben mit zitternder Stimme der
Obsthändler . „Die Lieferung taugte nichts . Die Kundschaft hat
mir den größten Teil der Nüsse wieder gebracht . Die habe ich
nun alle in den großen Sack zurückgeschüttet . Windischs ihre sind
auch dabei , und morgen wollte ich den ganzen Schwindel an den
Grossisten zurückgeben ."

„Wieviel ist denn drin in dem Sack ?" fragte Claudius Druse .
„Ein Doppelzentner ."
,Mut ! Schieten Sie mir den Sack sofort mit quittierter

Rechnung in meine Wohnung ."
„Ist gemacht , Herr Derettiv !" meinte der Obsthändler .
Er fügte dann noch hinzu :
„So zirka fünf Pfund habe ich übrigens rausgenommen aus

dem Sack. Die Herren vom Komitee für die Bescherung ver¬
schämter Börsenbesucher waren bei mir ; sie wollten was für ihre
Kollekte haben , und da habe ich diese 5 Pfund Nüsse mitgegeben .

"

„Der Schlag soll Sie treffen !" schrie Claudius Druse in das
Mikrophon .

Er mäßigte sich aber dann und erkundigte sich nach der
Telephonnummer des Komitees . Er klingelte gleich an und
forderte die schleunige Uebermittelung sämtlicher gesammelter
Nüsse gegen Bezahlung des doppelten Ladenpreises . Danach griff
er wieder zu seinem Hammer .

Gegen Mittag kam Frau Druse nach Hause . Sie verschaffte
sich Einlaß in das Zimmer ihres Gaiteir . Eine ganze Weile
stand sie sprachlos aus der Schwelle , dann sagte sie:

„Claudius , ich nehme an , du bist betrunken !"

„Reize mich nicht! " antwortete er .
Seine Augen rollten , und er schwang den Hammer .
An ihr vorbei ging er mal hinaus , und diesen Augenblick

benutzte Frau Druse . Sie schloß das Herrenzimmer ab , mit

Ecke Willieim - und Scltützenstraße
Pnopeuwager , Korbmöbel , Liege¬
stütze , orbwaren Jnbt - Räder ,
Selbstfahrer Kinderan os . Schau -
lielpfei d - ,Trittrotier , vindermiibel
in giolier Auswahl u. Preis Würdigkeit .

Versand nach auswärts frei .

das weribsftändlge Feftgefchenk
Ueberall beliebt durch unübertroffene Ausführt "1#

und gediegene Qualität — 100 gr Versiiberu n8

Verstärkte Autliegestellen - 30 Jahre Garan »

Berliit>Xarlsruher Industrie '
Werke A-G. Karlsruhe i. B-

Zu beziehen durch Fachgeschäfte

Puppenwagen scnauxeipterd *
Korbmöbel Liegestuhle >
Kindersiunie Bubirader _Trittroller sei JSiianrer #
.linder - tofz und Ronrmobei

kauft man billig u . bei Kräuter AJ? \ \
wähl nur im alten Spezialeeschun J

gundlach
jetzt 58 WilhelmstraBe SS

Bitte cenau auf die Adresse zn acbtfß

Als prakt Weihnacbts - Geschenk empfehle

Gold Füllhalter 14 nu.
zu 3 50 5 - 7 50 10 - 12 50 15 - 20 - 25 - 30.- 35 .-
Marke : Montblanc , Matador , Parker

Robert Knau*!
Kaiserstraße 159. Ecke Ritter 5 *^ ,

Moderne

Dameniaschen
in größter Auawahl

Bernhard Wer
Oücnbadicr Lederwaren

Kaiserstr . 217 , 1 Treppe » Kein Laden
Reparaturen rasch und billig

Das
schönste Weihnachts -
Dauer -Geschenk

ist ein

IIIIII | | IIII11|
m ] i u >

..iil, : .
I

"
I 1

IlllllIHlilllll

liiep spapst Du siehep .

Städtisches Sparkassenamt .

der Stadl . Sparkasse Karlsruhe

JL MAJOLIKA

HEIMAT- FABRIKAT , DAS ERFREUU ^
GES01ENK KJR JEDEN KARL^ ur

,

DER WEIHNACHrSVERKf ^
HAT BEGONNEN . BESICHTIGEN 5 >

^ z,
RIESEN - AUSWAHL - F(k JEDEN E ] VV

VERKAUFSSTELLE:
VILLINGER, KIRNER S ®

KAISERS ! RASSE 120
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Liköreu . Punfche
S I n n e r A. - G. IER

Sack- u . Puddingpulver
Karlsruhe -Grflnwinkel

Grammophone - Fahrräder
Nähmaschinen - Kinderräder

Ia Marken bei 10-20 * Anzahl u . wöchent ' . 2.50— 5, - -4f
Sämtliche türsa ' z ' eile billigst — in gröfiiei Auswahl
Außerdem ein Waggon Rekiameräder 43 .- bis 50 . - JC

Fahrradhaus OURRINGER
our Kronenstraße 27 und Markgra 'enslraße 25

Sehr vorteilhaft kaufen Sie in der Spezial -
werkstStte Ihre

POLSTERMÖBEL
in Stoff u . Leder . Conehe und Sessel in allen

Holzarten . Moderne , bequemste Formen .
Reichhaltiges Miisterlairer Konkurrenzl . billig .

Meistermäßiee Qualitätsarbeit

A. Kaiser / TapeziermeisterSS .
"®«?- s'

Sehr preiswert : Matratzen . Chaiselongues etc .

KECK-KOCH
KONDITOREI UNO KAFFES
Kaiseistraße 82 — Telephon 397

empfiehlt in feinster Qualität
Weihnachts -Konfekt , Honigkuchen , Früchtebrot ,
Marzipan , Schokolade -Figuren , Pralinen and Ge¬
schenk -Packungen . — Süd - , Rot - , Branntweine und
Liköre in jeder Preislage .

Damen -
Schalst Damenu . Heppen
Ansteckblumen
Ballblumen

Otto Hum
Kaiser - , Ecke Lammstp .

keuchenden Lungen stürzte sie über die Bordertreppe hinunter zu
Frau Kassenrat Fiedler , um ihr die Geschichte von ihrem Mann
und den Nüssen zu erzählen .

In der Zwischenzeit schickte der Obsthändler den Doppel -
zentner . Der Träger kam die Hintertreppe herauf . Claudius
Druse ließ die Nüsse aus den Fußboden der Küche schütten . Er
setzte sich mit seinem Hammer hin und begann zu klopsen . Er
war verbittert und entschlossen . Er schlug darauf los wie Achilles
in der Schlacht bei Troja . Die Nußschalen flogen hierhin und
dorthin . Eine zerschmetterte die Birne des Beleuchtungskörpers .
Eine ganze Menge siel in das Essen , das aus dem Herd schmorte .
Und eine schlug dem Mädchen Emma beinahe einen Zahn aus .

Emma stand heulend in der Diele , als Frau Druse wieder
heraufkam . Emma jammerte : .Mit

'm Herrn is et nich richtig .
Ick jloobe , den hamse mit 'n Klammerbeutel jepudert ."

Frau Druse schleppte sich über die Diele zur Küche . Sie sah
das erschütternde Bild fanatischer Zerstörungswut , und sie war
einem Zusammenbruch nahe .

„Claudius , lieber Claudius, " sagte sie , so sanft es ihr möglich
war . „Komm doch mal einen Augenblick in den Salon !"

Er erhob sich schweigend und ging aus der Küche . Hinter
ihm verschloß Frau Druse die Tür . Sie keuchte über die Dienst -
botentreppe hinab , kam aufgelöst zu Frau Kassenrat Fiedler und
telephouierte mit dem Sanitätsrat Wundklammer .

Während dies geschah , rollte das Komitee für die Bescherung
verschämter Börfenbesncher die Nüsse für Claudius Druse an .

Kaiserstraße 205 KARuSRürtc Werderp atz 42

fscherer -Junior -Haus °" * " "*
Ecke Sonntagstrafle Billiger Mniicliis -l/erhaiifin sämtlichen Mira , fritaiaw, jlmaftleln |

Sttei starke Männer arbeiteten eine halbe Stunde hart . Sie
fachten die Nüsse die Bordertreppe herauf , und sie schütteten sie

den Salon . Siebenmal stiegen die stark « » Männer die Treppe ,
^ der von ihnen schaffte mit einem Gang zwei Zentner . Das
fachte vierzehn Zentner im ganzen . Aber es war noch nicht
° ues . Die Männer sagten , dies wäre die erste Fuhre ; in « wer
stunde würden sie mit der zweiten da sein .

. Denn das Komitee bestand aus tüchtigen Leuten . Das
Komitee kaufte an Nüssen zusammen , was es auftreiben konnte .
. sagte sich : ,ZSir verdienen hundert Prozent an der Ware , und

ist für einen guten Zweck ."

, Um zwei Uhr nachmittags war die Lage in Drufes Wohnung
Die Küche war verschlossen und das Herrenzimmer war ver -

Massen . diesen beiden Räumen sah es schlimm aus . aber
war nichts gegen das Bild im Salon . Der Salon war ver -

Glittet . Die Nüsse reichten bis an die Tischplatte und in den

Ecken war der Pegelstand noch hoher . Von der Chippendale -
Garnitur war nur noch der oberste Rand der Lehnen zu sehen .
Die Marmorvenus watete bis zum Nabel in Nüssen , und Nietzsche
konnte trotz der hohen Säule , aus der er stand , kaum noch atmen

Auf der Schwelle zwischen Salon und Schlafzimmer saß
Claudius Druse . Er hatte sich das Jackett ausgezogen und die
Hemdärmel aufgekrempelt . Er mar ernst und gesaßt . Er wußte ,
daß er gegen das Schicksal kämpfte , aber er dachte nicht daran , zu
rekapitulieren . Seine Lippen waren eingekniffen, ' sie verrieten
seinen festen Entschluß , die Nuß mit der Perle zu finden oder
wie ein Held unterzugehen . Er hieb mit seinem Hammer auf
die Gegner ein , und er brach tiefe Breschen in ihren Wall .

Bis halb zwei arbeitete er still und verbissen . Dann , als
seine Kräste nachließen , erinnerte er sich der belebenden Wirkung
der Musik und stimmte ein Marschlied an - Als Frau Claudius
mit dem Sanitätsrat in der Wohnung eintraf , fang er gerade die
Marseillaise .

„Da sehen Sie das Elend !" schluchzte Frau Claudius . „Man
hält es nicht für möglich , wenn man es nicht gesehen hat ." .

Sie wankte aus dem Zimmer , aber sie kam gleich wieder
herein . Sie hatte zwei Nußschalen in der flachen Hand .

„Alles tnt er aus Trotz gegen mich," klagte sie . „Ich habe
ihm gesagt , daß Nüsse gistig sind . Das in der Beilage „Die vor »
sichtige Hausfrau " und dies ist der Beweis ! Diese Nuß hier
habe ich heute morgen in seinem Schreibtisch gesunden . Sie ent -

hält einen reinen Gistkern ."

Hier erhob sich Claudius Druse . Er nahm seiner Frau die
beiden Schalen weg . Ernst erklärte er :

„Das ist kein Gistkern , das ist eine echte Perle für vier -
hundertsiebenundnennzig Mark . Ich suche sie seit heute morgen ."

Mit der stummen Größe eines antiken Helden schritt er durch
all die Zerstörung , aber in der Tür blieb er noch einmal stehen .

„Olga , du bist ein Rindvieh !" sagte er .
Dies war das Ende einer glücklichen Ehe .

Bezirtt -SpnttM Nurlack
Oeffentliche Verbands - Sparkasse / Fernsprecher Nr. 196/197

HitSparen fängt Dein Wohlstand an,
deshalb spare beizeiten !
Die Bezirks -Sparkasse Ourlach nimmt Spareinlagen von jeder¬
mann entgegen und vergütet hierfür zeitgemäße Zinsen

Kassenstunden : Samstags vormittag 8 — 1 Uhr , an den Obrigen
Werktagen vormittags 8 — y2 1 Uhr , nachmittags A3 —Vz6 Uhr

usik - lnstrumente
sind Verlrauers - Ärtikel !

Lauten •* 39 .00

Akkord -Zithern 16.5 0an
Konzert -Zithern 18 .00 an
Violinen komplett mit Bogen uud Kasten von 21 .00an
Göiflßnkästen i' oim -Etuis von * 5>50aa
NOtenStällder bronziert unä vernickelt , von -* 2 . 50 , n

Mandolinen -« 14 .50 Gitarren -* 19.00

Trommeln,Schlagzeuge
Mundharmonikas

Akkordeon 's von « 8 .75aD
in reiohei Auswahl and altbewährter

Qualität

Fritz Moller
Musikalien und

Musikinstrumente
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße
Günstige Zahlungsbedingungen durch
K.K. K . (Kundenkredit ) und Ratenab¬

kommen der Beamtenbank

Für die Weihnachtsbäckerei haben wir alle Zutaten in bester Qualität vorrätig!
Wir empfehlen den Hausfrauen , ihren Bedarf nur im eigenen Geschäft zu decken ! Warenabgabe nur an Mitglieder !

. Y.
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iStarRe Schneefälle ^ Auftakt zum Wintersport ^ Günstige Meldungen aus den Alpen

NEAÜAMM

Seit Beginn der Woche hat die Witterung
einen zunehmend rauheren und winterlicheren
Charakter angenommen . Besonders in den
Berglagen haben sich die Fröste langsam aber
stetig verschärft , und erstmals in der Nacht zum
Donnerstag kann man die im Hochschwarzivald
eingetretene Kälte als streng bezeichnen .
Die Temperaturen sind in den Morgenstunden
des Donnerstag auf dem Feldberg bis auf — 10
Grad , auf dem Gipfel des Herzogenhorn bis auf
— 11 Grad , auf dem Belchen auf — 10 K Grad
zurückgegangen . Gleichzeitig hat etwas stärke -
r ». r Schneefall eingesetzt , so daß nunmehr
die Kammhöhen , i>ie Wald - und Wiesentristen
mit einer etwa 10 cm dicken , pulvrigen Schnee -
decke überzogen sind . Ausreichend ist diese dünne
Schncebedeckung für den Wintersport zwar noch
nicht , aber außergewöhnlich rascher Barometer -
fall deutet auf den Eintritt ergiebiger
Schneefälle hin . so daß man zumindest im
Schwarzwalö nunmehr mit einem ernsthaften
Wintervorstotz unmittelbar rechnen darf .

Im Norösch warzwald herrscht strenge
Kälte . So werden von der Hornisgrinde — 8,
vom Rnhstein — 0, von der Badener Höhe — 5

Gr « d Kälte gemeldet . Auch in den Tälern des

Gebirges herrscht mäßiger Frost bei erheblichen

Rauhreifbildungen , die ihrerseits ein recht stim -

mungsvolles Winterbild in der Natur geschassen

haben . Lejchtere Schneefälle haben auch auf dem

Höhenzug Badener Höhe —Hornisgrinde —Ruh -

stein —Zuflucht —Schliffkopf zur Bildung einer

leichten , aber ziemlich einheitlich geschlossenen
Schneedecke geführt .

Ans allen Teilen der Schweiz , Tirols
und Vorarlbergs treffen Nachrichten von
einem 24- bis 36 stündigen , noch andauernden
starken Schneefall ein . Bis Donnerstag
fin >d in den bekannten Wintersportzentren An -
Sermatt , Arosa , Davos , St . Moritz , Vontrefina ,
Klosters bei starker Kälte 25bis30emNen -
schnee gefallen . Die Paßhöhen find stark ver -
schneit . Im Engadin liegen sogar bis zu 15, cm
Neuschnee , in den mittleren Lagen Graubündens
S0 cm Schnee . Die Arlberg - Skiplätze
Surs , St . Christoph und Kühtal melden 8» cm
Schneelage und — 12 Grad Kälte , durchweg
ideale Skis Portverhältnisse . All -
gemein sind im Alpengebiet oberhalb 1200 Meter
ausgezeichnete Verhältnisse für jegliche Winter -
iportarten gegeben . Die Berggipfel Sintis ,
Rigi , Pilatus und Gotthard melden sch :vere
Schneestürme bei — 12 bis 13 Grad Kälte .

Ein ergiebiger Schneefall hat sich über das
ganze Alpengebiet gebreitet . Die Neuschnee -
schicht beträgt ca . 20—80 Zentimeter . Nach¬
stehend geben wir unseren Lesern einige tele -
graphische Wintersportmeldungen von verschie -
denen schweizerischen Winterstaiioncn bekannt :

St . Moritz : Starker Schneefall dauert an .

Arosa : In Arosa sind in den letzten zwei
Tagen zwanzig Zentimeter Neuschnee gefallen .
Die Seen sind zugefroren . Der Eissport be-
gann . Tie Verhältnisse für den Skisport sind
ausgezeichnet .

Engclberg : Neuer Schneefall von 20 Zenti -
meter . Prachtvolles Skiwetter . Sportanlagen
auf Mitte Dezember eröffnet .

Flims : Flims eingeschneit .

Gstaad : 20 Zentimeter Neuschnee , pulverig ,
hell .

Die deutsche « W i n t e r s p o r t p l ä tze tref -
sen ihre letzten Vorbereitungen . Ueberall ver -
sucht man , durch Verbesserungen und Neuerun -
« en und nicht zuletzt durch Preisabbau den
Gästen aus den Städten den Winterurlaub loh -
nend zu gestalten . Die Riesengebirgs -O .' te
haben fast durchweg eine Preisermäßigung von
10 Prozent durchgeführt , außerdem hat sich
Schreiber hau eine neue Sprungschanze , „die
Himmelsgrundschanze " erbaut , die 300 Meter
Auslanf und einen 16 Meter hohen Turm besitzt
und dadurch Sprünge bis zu 60 Bieter ermög -
ljcht . Auf dem Spindlerpaß wird eine Hör -
uerschlittenstation eingerichtet , wo man Hörner -
und Rodelschlitten mieten kann . Auf dem
Schneeferner an der Zugspitze wird man mit
Polarhunden Schlittenfahrten und Skijöring
hinter Renntieren veranstalten . Bei Nebel wer -
den große Lichtwegweiser in Betrieb gesetzt .
Die Seilschwebebahn nach dem Burgberg oei
Bad Harzburg befördert Wintersportgeräte
kostenlos, - die Schauinsland - Bahn gibt in
Freiburg ans kleinen Tafeln bekannt , wie die
Wetterverhältnisse auf dem Schauinsland sind ,
um über die Sportmöglichkeiten zu unterrichten .
Der Harz hat im Brockengebiet und bei St .
Andreasberg je eine neue Skihütte bekommen .

Winterabend im Scbwarzwald .

UnterKunfts ° und Verpflegungspreise in den großen
deutschen Wintersportplätzen .

RDV . Es gibt noch immer in Deutschland
Leute , die der Ansicht find , daß die Kosten für
den Aufenthalt in deutschen Wintersportpläyeii
zu hoch seien im Vergleich zu einigen angeblich
„ be >onders billigen " fremden Ländern . Die Er -
gebnisse einer Rundfrage , die oon der ,Reichs -
bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr
( RDV . ) " veranstaltet wurde , zeigen iedoch , daß
die Preisgestaltung der führenden deutschen
Wintersportorte trotz hoher Steuerlasten und
trotz allen Wirtschastsschivierigkciten durchaus
jeden Vergleich mit den umliegenden Ländern
aushält . Vielfach sind die Preise sogar gegen -
über dem Vorjahr bis zu 20 Prozent ermäßigt .
Im folgenden geben wir eine kurze Ueoersicht
der Unterkunfts - und Verpflegnngspretse aus
Grund der neuesten Prospekte und Mitteilungen
einiger der größten deutschen W .nier >porlvlätze
( P . = Pensionspreis , Z . — Zimmerpreis ) :

• Bayern :
Gar misch - Pa rtenkirche n : Z . in Pen -

sionen 2— 6 RM ., in Gasthöfen 1,50—4 RM ., in
Hotels 2,50—12 RM . , P . in Pensionen ü— 12
R .M . , in Gasthöfe » 5—9 RM . , in HotiUs 7,50
bis 20 RM . ! 20 RM . ist also der Höchstpreis des
elegantesten Hotels im größten deuticheu Wut -
terkurort . Pauschalpreise für 7tägigen Aufent¬
halt inkl . aller Abgaben 53 RM ., 70 RM . . 120
RM ., je nach Wahl des Hauses .

' Mitten -
w a l d : Hier sind Pensions - und Unterkunft » -
preise nach Angabe des Verkehrsvereins nin
20 Prozent gegen 1929/30 gefallen ! Z . in Pen -
sionen 1,50 biö 3,50 RM ., in Hotels 2—6 RM, ,
P . in Pensionen 5,50—9 RM . , in Hotels 7—12
RM . , Wochenendpreis 6—7 RM . für volle Pen -
ston , Pauschalpreise 6 —7,50 RM . , je nach Art
der Unterbringung . Berchtesgaden : Z .
in Pensionen von 2 RM . , an , in Hotels von 2
RM . an . P . in Pensionen und Hoiels oon 6 50
RM . an , Pauschalpreis für eine Woche Anfent -
halt in Berchtesgaden 54 RM . , 63 RM . und 90
RM . , je nach Unterbringung . B a d R e i ch c n -
hall : Z . in Pensionen 2—4 RM . , in Hitels
2,50— 4 RM „ P . in Pensionen 5,50—11 RM . . in
Hotels 6,50—12 RM ., Wochenpreise 53 und 60
RM :, die Preise sind gegenüber 1929/30 um 10
Prozent gefallen ! O .bcrstdors : Z . in Pen -
sionen von 1 RM . an , in Hotels von 2,50 RM .
an , P . in Pensionen und Hotels von 5 RM . an .
Pauschalpreise für 7 Tage 56, 75 und 100 RM .

Schwarzwald :
Triberg : Die Preise sind etwas geringer ,

da kein besonderer Heizungszuschlag eingesetzt

ist ! Z . in Pensionen und Hotels von 1,50 RM .
an , P . in Pensionen uud Hotels von 5,50 - 20
RM . , je nach Wahl der Häuser . Titisee : P .
in Peusionen von 5—7,50 RM . , im Hotel von
11 RM . an . die Preise sind um zirka 15—20 Pro¬
zent gesenkt ! Feldberg : im „Feldberger
Hof "

, dem komfortablen Höhenhotel , sind die
Preise um 1 RM . gefallen und betragen für Z .
3—10 RM . , für P . 10—17 RM . Freuden ,
st a d t : P . in Pensionen 5,50—8,-50 RM . , ! n Ho¬
tels 5—15 RM . , Z . in Hotels 1,50—8 RM .

Schlesien :

Bad Flinsberg : 10— 15 Prozent billiger !
Z . in Pensionen 1 75—2,75 RM . . in Hotels 2 bis
4,50 NM P . in Pensionen 5—8 RM . , in Hotels
6—12 RM . Bad Reiner z : Z . in Pensionen
1—4 RM . . in Hotels 3,50—7 RM . , P . in Pen -
sionen 3 .50—7 RM . , in Hotels 4—7 RM, . Wo -
chenendpreis zirka 12 RM, . Pauschalpreis pro
Tag 4,50— 10 RM . , durchschnittlich 6—7 RM .
( Preise zirka 10 Prozent gefallen ! ) . Schrei -
berhau : Z . ' » Pensionen 1—4,50 RM , in Ho¬
tels 2 50—6 RM, , P , in Pensionen 4—10 RM . ,
in Hotels 7—14 RM . ( Preise sind in verschiede¬
nem Maße herabgesetzt ) .

Harz :

Schierke : ( Preise 5—10 Prozent gefallen ) ,
Z . in Pensionen 2—4 RM ., in Hotels 2,50 - 1,50
RM . , P , in Pensionen 6,50—9 RM . , in Hoiels
7,50—12 RM ., Wochenendpreise 10—15 RM ., die
sogenannte „ kleine Pension " verschiedener Ho -
tels wird auch im Winter beibehalten . B r a n n -
läge : Z . in Pensionen von 1,25 RM . an , in
Hotels von 1,50 RM . an , P . in Pensionen ron
5 .RM . an , in Hotels von 6 RM . an . Brocken -
Hotel : Z . von 3 RM . an , P . von 10 RM . an .

Thüringen :

Oberhos : Z . in Pensionen 2—4 RM . , in
Hotels 7—9 RM . , P . in Pensionen 8,50—6 RM . ,
in Hotels 9—14 RM . Friedrichroda : Z . 2
bis 4,50 RM . , P . 4,50—10 RM . ( teilweise er -
mäßigte Preise ) .

Sachsen :
Altenberg : Z . 1,50^- 5 RM . , P . 4-- 12 RM .

Getsing : Z . 1 - 2,50 RM ., P . 4—8 RM . . Wo¬
chenendpreis 4,75—8 RM . ( Preise um zirka 10
Prozent gefallen ) . O b e r w i e f e n t h a l : Z . 1
bis 7 RM .. P . in Pensionen 3—6 RM ., in Hotels
3,75—16 RM . B a d E l st e r : Z . 2—5 RM „ P .
6- 10 RM .

Vorarlberg
Oesterreich

Ideales Gebiet für alle Arten
des weißen Sportes Winter -
kuren etc . Gute preiswerte
Unterkunft -Stätten .
Auskunft und Aufklärungsschriften :

Fremdenverkehrsver -
band BregenZ , RdmerstraBe 8

%m
Das Kleine Walsertal bei Oberstdorf im All-

aäu — eines der schönsten , schneesichersten
Wintersportgebiete — war bisher nur umständ '

lich mit Stellwagen von Oberstdorf aus zu er»

reichen . In jahrelanger Arbeit ist nunmehr
die Straße voit Oberstdorf nach Mittelberg au «

auf der deutschen Strecke ausgebaut worden , I"

daß ein regelmäßiger Postautoverkehr von

Oberstdorf bis zur Landesgrenze durchgeführ »

werden kann . Gestern wurde die neue Siran '

postlinie Oberstdorf —Rlezlern —Mittelberg fei «1'

lich eröffnet . Das Kleine Walsertal gehör '

politisch zu Oesterreich ( Vorarlberg ) , doch ist ei

verkehrstechnisch durch die Berge vom Mutter '

lande getrennt und nur vom oberen Allgäu he »

zugänglich . Es untersteht daher auch der de» ' '

scheu Zollhoheit .
Ein Hochgebirgstal in 1000 bis 1200 Meter

Talhöhenlage zwischen 30 Berggipfeln von 2w "

bis 2600 Meter Höhe ohne Judustrierauch , aber
voller Soune ( die Gesamtsonnenscheindauer it £"1

nur um genau 100 Stunde » hinter Davos
rück ! ) , mit dem schönsten Skigelände , das »ian

sich denken kann , mit insgesamt 1000 Fremde » '

betten — das ist das Kleine Walsertal im Ober »

allgäu . Hier ist die Welt tatsächlich mit gleiße » '

den Bergen verrammelt ; im Talabschluß Hinte»

Mittelberg bauen sich breitspurig die . .Walse »

Kerle " aus , die nur auf drei Sommerpässen a u

überqueren sind .
Das Kleine Walsertal ist für den Winl - r-

sport , wie überhaupt für deu Fremdenverkehr '

noch nicht allzulange entdeckt worden . Deuti ^
Schneeschuhabteilungen während des Weltkrieg
ges wurden zu Pionieren des Wintersports
für das Kleine Walsertal . Nun sind vor allcw
die schwäbischen Skiläufer hier heimisch gewo ^
den : und die Schwaben , selbst verwöhnt j, lir®

ihr an Landschaftsfchönheiten reiches Heitfj
"

land , wissen immer recht gut . wo es schön W -

Recht buntscheckig ist 's politisch ums Kle »»^
Walsertal bestellt ! Die Walser sind Wallis
Schweizer , die sich vor 600 Jahren hier al

Emigranten ansiedelten . Das zu Vorarlberg
Oesterreich gehörende Tal ist durch seine 3 aC '

t
eiuhalbtauseuder wirtschaftlich vom Mutter
lande völlig abgeriegelt , so daß es seit
Zollgebiet Deutschland angeschlossen ist.
bedentet praktisch , daß weder Zoll - noch P ??
schranken den Fremdenverkehr irgendwie ö1"

dem ; auch deutsches Geld wird ohne weiteres ! .
Zahlung genommen . Das an Sitten r< '®

J
Volkstum der Walser wie ihre farbenprächtig ^
Volkstrachten — anch die Walser Burschen »•*

Männer tragen an Feiertagen ihre seit l>»> .
dert Jahren in den Truhen verwahrten bu 'lll.

Trachten wieder — findet stets das Jnteren
der Fremden . Die uralten malerischen , „
der Hochgcbirgssonne tiefbraun verbrannt
Walser Holzschindelhütten stehen wie 3 1'. Lt
bestreute Märchenknusperhäuser im
Schnee des Tales und klettern weit an
Berglehnen empor . .

Als größte Naturschönheit des Walsertal ^
das eigentlich das Tal der wilden Breitach £
eines der drei Ouellslüsse der Jller , die im <'

zigen Bergsee des Walsertales nntcrm WidHj
stein entspringt , gilt die wegen ihrer MldH
gerühmte Breitachklamm ( unmittelbar an (
deutsch -österreichischeu Grenze ) . Auch im
Sil Strt 0 ' 1/>«Ml>t 1 1<,>/><• ATI • »MrtMM A<>X IM ^

III?"

ist die Klamm zugänglich, ' wenn auch wegen J *
Vereisung des Klammpfades ge ' >" >:/ .^
. . .. , jt ihren »erctl/c ?

Felswänden ' c
glatten
zu begehen , bietet sie doch
eng aneinandergerückten
samfte Eindrücke .

Ins Kleine Walsertal gelangt<.! »*> siicuie -u?ui | tuui gtiangi man . -
Oberstdorf ans , als der letzten Bahnst ^' '

..
Auf Bestellung schicken die Walser

1101*

Auf sociteuitttg ichiaen die Walser
Den hintersten und höchstgelcgenen SSoU«1. . ,,
Mittelberg , in 1200 Meter unmittelbar vot
bis zu 2600 Metern ansteigenden Schaf " ' 1

köpfen malerisch gelegen , erreicht man au «i
Winter in vierstündiger , genußreicher ^ 0»

ruug von Oberstdorf aus auf schmaler
straße . Das vor drei Jahren noch abseits ^
Verkehr liegende Hirschegg -st durch eine >' , [c
die Breitach überbrückende ^ öhenstraße , ^
Mittelberg bequemer mit Riezlern r'krvl »

(f
nunmehr auch in den Berkehr einbezogen
den . Durch die am 11 . Dezember eröii ' ^
neue Kraftpoftlinie sind die Hanvtorte fg
Walsertals Hirschegg -Riezlern und Mittel '

nunmehr von Oberstdorf anS besonders
uud mühelos erreichbar .

Billige Fahrten auf der Schauinslanbbah "'

livv . Auf der Schauinslandbahn im
wald sind sogenannte „billige Tage " eingef ^ »
worden . An jedem ersten uud drt ' ^ r
Freitag im Monat werden die Pretf ^ hj»
Berg - , der Tal - und der Berg - nnd
karten um 20 Prozent ermäßigt - ^
Fahrkarten zum ermäßigten Preise , die
Löfnngstage gültig sind , gelangen nur
Berg - und Talstation zur Ausgabe .
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Für ein Zugabeverboi .
Ein Appell der Hauptgcmeinschaft des

deutschen Einzelhandels .
- ^ ie Hauptgemeinschaft öes deutschen Einzel -
Wn &ek . hat an die Reichsregierung eine Ein -
™f e gerichtet , in der dix dringende Bitte ans -
Kröchen wird , im Äadinett endlich das Zu -
Mbeverbot zum Beschluß zu erheben . In der
? ^griindung wird auf die Mißstände hiugcmie -
!? ' die nach den Feststellungen des Reichsivirt -
^ astsrates auf dem in Frage stehenden Gebiete
u

' verzeichnen sind . In dem Liampfe um den
zünden , der van Tag zu Tag aus Gründen der
^ bcnshaltnng schärfer werde , spiele die Zugabe
?>iner mehr ihre üble Nolle . Ihre nrfpriing -

größten Gegner glaubten , sich ihrer bedienen
müssen , um in der entfesselten Konkurrenz zu"stehen .

. Ten ? Reichstag ist ein Antrag von Mitglie -
, r,t der Denlschnationalen Reichstagsfrattion
M ^gangen , der die Reichsregierung ersucht ,
sorgst den Entwurf eines gesetzlichen Zugabe -
erbotes vorzulegen . Als Zugaben soll :» alle

^>n der Gattung der Hauptsache verschiedenen
. Wen gelten , die einen wirtschaftlichen Ber -
.^ Lwert besitzen und im regelmäßigen Ge -
^ ^ sbetrieb nur gegen Bezahlung abgegeben
^ " den könne » . Waren von geringfügigem
M/ , die eine dauerhafte und deutlich sichtbare
. ' Mame - lGeschäfts - ) Bezeichnung auf der Schau -
fe» - traöe " ' füllen nicht unter das Verbot fal -
o !*: Als unentgeltlich soll die Gewährung einer
thiv e auch dann angesehen werden , wenn sie" gegen ein geringfügiges Entgelt erfolgt .

Schweres Schiffsunglück .
WTB . Belgrad , 10. Dez .

(*? » ©ftfat von Tnsak ist der an der Abriati -
>. ste verkehrende Dampfer „Topola " durch
hohen Seegang und heftigen Wind gegen

3!,,L •öafeitkai geschleudert worden .
iAi ^ die Wucht des Anpralls trät eine Ver -
»̂ ?^ ung der Ladung ein . Das Schiff legte stark
j . JA der Seite über und die an Bord befind -

Passagiere wurden ins Meer ge -
dx - jf uderi . SO Passagiere konnten von her -
zl„

« tenden Fahrzeugen geborgen werden . Nach
be, ? Hafenkapitäns sind zwei Personen
»evr ■m ums Leben gekommen und acht
b-Mt worden , darunter zwei schwer . Jedoch
Ii* noch keine Sicherheit dasür , daß tatsäch -
iv^ . alle ins Wasser Geschlenderten geborgen" den konnten .

^OOOOo Mark für eine
Opernaussührung.

^ er kostspielige „ Christoph Colnmbns " .
Fahren werden im preußischen Landtag

Zuschüsse für die staatlichen Theater
Älls eine .Fplgc dieser ÄiiM ist der

. Schluß des preußischen Staatsministeriilms
^ werten , die Oper am Platz der Republik
ku ^ Vpei ' ) in Berlin mit Ablauf der Spiel -
$Vv ■ '31 am August 1981 zu schließen .
L Jdurch nnd infolge allgemeiner Sparmaßnah -

verringert sich der Zuschuß für die staat¬

lichen Theater für das Rechnnngsjahr 1W1 auf
8,1 Mill . Mark gegen fast 9 Mill . Mark im
Vorjahre nnd fast ll ) Mill . Mark im Falire
1929. Daß von Sparsamkeit im staatlichen
Theaterbetrieb bisher noch nicht viel zn merken
war , wird jetzt von der Oberrechnungskammer
festgestellt . Dort wird gerügt , daß für die Ruf -
führung der Oper „ Christoph Colnmbns " 200000
Mark ausgegeben wurden , ohne daß abzusehen
war , welche Beträge mau einnehmen würde .
Der .>oauslialtsausschuß des preußischen Land -
>agS hielt es für durchaus begreiflich , daß die
Staatsoper auch einmal ein modernes Stück
bringe und alle Hilfsmittel der Technik in den
Dienst der Sache stelle . Tic Ausgaben müßten
sich aber in den richtigen Grenzen halten . Das
Staatsministerium wurde ausgesordert , bei so
großen Ausgaben einzugreifen und dafür zu
sorgen , daß Inszenierungen nicht nach Belie -
ben Platz griffen .

Das Schicksal der Grönlandforscher
Kein Grund zur Besorgnis?

TU . Kopenhagen , 11 . Dez .
Mü dem dänischen Dampfer „Disko " ist so-

eben Ingenieur Schiff aiB Grönland einge¬
troffen , det in Kamarujnk auf Grönland öle
Motorschlitten montiert hat , die Professor We -
gener auf seiner Expedition benntzt . Schiff er¬
klärte , er glaube nicht , öaß man Grnnö zur Be -
forgnis wegen Wegener habe . Wegener fei ein
sehr erfahrener Mann und kenne die grönlän -
öischeu Verhältnisse so gut . <>aß ihm kaum etwas
zugestoßen sein dürfte . Er wäre wahrscheinlich
längst nach Kamarujuk zurückgekehrt von seiner
Fahrt auf das Grönlandeis , Ivo er Dr . Georgi zu
Hilfe kommen wollte . Wenn man bisher noch

Reit erStafette in Flensburg eingetroffen .

Der Schlußmann der Staifel II (Schlesien ) überreicht in Halle a. S . , wo die beiden Staifelanne
zusammentrafen , Oberst von Goßlar , dem Vorsitzenden der sächsischen Reitervereine , die Staüel -

Ehren Urkunde.

Die große Reiterstafette des ReichsverbaudeS . für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts
ist teilweise beendet . Die in Südost - iBenthen ) und Südwestdeutschland lLörrach in Baden )
gestarteten Staffeln mit den Botschaften an unsere Landsleute in Flensburg legten nach der
Bereinignng in Halle den letzten Teil der Strecke gemeinsam zurück und trafen am Dienstag

' sruh in Lüneburg mit den Reitern des dritten Staffelarmes zusammen , der vom Saargebiet
! nach Tilsit sügrt . Nach kurzer Begrüßung wurde der Ritt fortgesetzt und bald waren die

wieder von zahlreichen Automobilen und anderen „Mitläufern " begleiteten Stafettenträger
in östlicher bezw . nördlicher Richtung verschwunden . Während die beiden Staffeln ans Beu¬
chen und Lörrach ihr Ziel Flensburg um 4 Uhr nachmittags erreicht hatten , wo sie begeistert
begrüßt wurden , müssen die Reiter des dritten Armes noch ganz Mecklenburg , Pommern , West -

und Ostpreußen dnrchgueren .

nichts von Wegener gehört habe , so komme das
einfach daher , daß es ihm wegen der atmosphä -
rischen Verhältnisse bisher noch nicht möglich
gewesen sei , die Funkverbindung zwischen Kama -
rnjuk und Godhavn herzustellen . Es sei wohl
möglich , daß aus diesem Grunde der ganze Win -
ter vergehe , ehe man etwas von Wegener hören
werde . Jngeninr Schiff sagte dann weiter ,
zuletzt habe er Professor Wegener ungefähr am
27 September 45 Kilometer vor der Küste ge -
troffen , als Wegener mit seinen Eskimos und
einigen Hundeschlitten sich auf dem Marsche zu
Dr . Georgi befand . Am 5. Oktober habe Schiff
selber Kamajnrnk verlassen , » m sich an Bord
des „Disko " einzuschiffen .

Erst auf der Reife nach Dänemark habe er
erfahren , daß man sich in Berlin Sorae um das
Schicksal Wegeners mache . Er selber . Schiff ,
habe einen außerordentlich schweren Schnee -
stürm erlebt , denselben Schneesturm , den auch
Wegener vermutlich habe durchmachen müssen .
Damals befand sich Schiff bereits aus fcern
Wege nach der Küste mit den , Motorschlitten
den er unterwegs probiert hatte . Der Wetter -
Umschlag sei ganz plötzlich gekommen und habe
eine außerordentliche Kälte mit sich gebracht .
Tagelaug seien Himmel und Erde ineinander -
geflossen gewesen . Es sei ein furchtbares Wet -
ter gewesen . Er habe dieses Weter überstanden ,
und er hoffe zuversichtlich , von Weaener das
gleiche .

Zwei Monaie verschollen
und jetzt anfgefnnden .

WTB . Banconver . 11 Dez .'
Fast zwei Monate lang hatten kanadische und

amerikanische Flugzeuge die vermißten Flieger
Burke , Kading und Marten , die feit Ansang
Oktober im Felsengebirge verschollen waren ,
gesucht . Heute wird nun gemeldet , daß Kading
und Marten völlig erschöpst in den öden Ge -
bieten des Nordens in einem Laaer neben der
Leiche Burkes gesunden wurden . Von den
Flieger , die die Suche nach den Vermißten aus -
genommen , hatten , sind seit Ende Oktober drei
verschollen .

Nevowerschuß
im dänischen Parlament .

Kopenhagen, 10 . Dez .
Als in öer Heutigen Sitzung des FolketingS

Sozialminister Steincke seine Vorlage betr . So -
zialresorm begründete wurde «r gegen 4 Uhr
durch Lärm von der Zuschanertribüne unter -
brachen . Einer der Zuhörer begann zu sprechen .
Nach den Worten : „Im Namen der Arbeits -
losen will ich . . . ergriffen ihn anwesenkx
Kriminalbeamte und Reichstagsbedienstete . In
demselben Augenblick gab ein in seiner Be -
gleitung befindlicher anderer Zuhörer eine »
Revolverschutz ab , der jedoch niemaÄ »en
traf .. Es wurden insgesamt vier Verhaftungen
vorgenommen . Die Verhandlungen wurden
nicht unterbrochen . Zwei der Verhasteten , dar -
unter der , welcher den Schuß abgab , sind de -
kannte Kommunisten.

c£Mtv4>iP

Käse
Schweizer . . . V* 35 3,
^ rnrnenthaler o . R . % 35 üjt
Edamer 20 % . . % 20 A
ftomadour 30 % Laib 35 9jt

Wurst
Delikat eß 9 CC
Würstchen . » Paar w 3 '/
®*yr . Mettwürste 2 St. 45 A
Leb . ti Blut preßsack !4 20
Schinken warst . . >/4 26 H>

26 ä.Weifl. Schwartemnag .
Saiams . ■% 45
Feinkost
Weinsü ze . . . 3/ 4 » 5 3
Heringssalat . , \\ 25 %
Ochsenmaulsalat Dose 40 9

Feinmarinaden
Raucher lisch «

Sardellen , Lachs
Kapern , Mayonnaise

mnmn

um QOeilinaßihfef ?

^ ^eibnaclitsseifen , Karton RM i . — und 1.40
Feine Blumenseifen , Karton von RM 1. — an

Li » zu den feinsten Qualitäten
Kaloderma - Seife in Weiknackt «-Ausstattung
Geschenkpackungen von RM 1. — tis 14 . —
Parfüms in einfachen und Luxus - Ausstattungen
Vogue - Parfüm
ferner Kämme , Bürsten , Stiegel , Schwämme ,

^^ eilinachtskerzen und Christbaumsclimuck

LUISE WO L F
Karl Friedrichstras8c 4 l ' erns ^recher 5214

0 (hÄ^
-QdhAr X

Adllerwerlte «
Filiale : Zirkel 32 , Telefon 236 .

Äriiel . Gemeinde.
Hauvtliinaaogc
» rouenttrabe .

Sreilag , den 12. Dez . :
Sabbatansang 4.3V.' ' 3. Di

!orai
9 Ubr .

Samstag , l . 13 . Dez . :
MoraeiigolteSdiemt

Ncumoudweibe .
Iuaendgottcsdienst

3 Uhr .

Sa ? bätäusgang
5.15 USr .

Werktags :
Morgengottesdicnft
7.1S Ubr .
Abendgottesdienst
iAö ttbr.

Sonntag , d. t4 . Dez. :
Cf>anilkkabbeginn :
GotteSd . ?! . Feier -
stunde V.W Uhr .

Rbonnenlen
inferieren oorteil-
tiaft im »Karlsr

Tagblatt«.

Imit . Kamclbaar - Haus -— ä®« schuhe ra .
Kordelsohle
Größe 31—42

Kamelhaar Laschen - u .
UmschlaKsehuhe Wolle * nc

. Baumwolle . Filz - n . Leder - ! K !1
)hlc für Dnineu Mk . 1.95

KanKlliaur - ViuscbliiK eiiuhe . D' ilzzwisch .* u . I . edersolile .
steife Kappe u . Fleck , Wolle in . Baumwolle Mk . 3 .30 2.95
Für unsere Kleinen : Kamelhaar -Ohrenschuhe .
mit Baumwolle . Filz - u . Ledersohle , mollig

Kamelhaar ■UmsehlaKschuhe Wolle mit '
Baumwolle , FHzzwischensohle II , Leder - 4
sohle , steifer Kappe u . Fleck 1 M

Gr . 31- 35 2 .K5. 27 - 30 2.85. 25—26 ' , 0a
Für die Same :

Solide braune » . schwarze Koßchevr .-Spnn - A ßtj
genschuhe mit Bloekabsatz nur . . . Mk . HiOU
Kassi « e Laekspangenschuhe m . Zierate .ppe -
rei für Straße u . Getellschai ' t . mit Tro !-
teurabsatz . Mk . 5 .90
Sehr fesehe foinfnrbise Spanscnschubp ,
neueste Modese -hlagier . mit LXV .- Absatz .
hochwertige Ware Mk .
Beig 1 " . braun gemusterte Gabardine - und
Trikot -Üeberziehstiefel . warm gefüttert nur

US

Für Herpen :

Mk .
Lackierte Ganagumnii -Ceberziehstlefel mit
Samtk ragen in schwarz und braun , warm
gefüttert , für hohe u niedrige Absätze Mk .

dto . mit hohem Schaft und Reißverschluß

7.90

Solide gehwarze Kiiidbox -Herrenhalbschiihe ,
runde Form , weiß gedoppelt . . Mk . 9 .90

Mittelbraune Rindbox -Herrcnhalbschuhe , 1 Qf ]
weiß gedoppelt , moderne Form . . . Mk . f oll

Laekhalbschuhe . elegante , schlanke Form f .
Straße u . Gesellschaft . . . . Mk . 12 .90

Schwarze Kindbox -Sportstiefel , geschlossene
Lasche , wasserdichtes Futter . Mk . 14 .80

Für » Inder :
Entzück . Lackspangenschuhe mit . Verziere .
Gr . 33- 35 7.50. 31 —32 0.90. 29 — 30 6.50

27—28 5.90 . 25—26 4 .50 , 22—21
Kraft Rindbox - Knabcnstiefel liolzgenagelt
Gr . 33 —35 6 .90 . 31 —32 G.65 . 29—30 6.35 .

27—28
Starker Burschen -Sportstiefei . Uoppelsohle .
wasserdichtes Futter . Gr . 36—39 Mk .

uyd. .Sl sind, unsere gg (j [[f] [ j j

3.05

Konntag. den 14 .Geschäfte von 11— 18 Uhr durchgehend

Karlsrulie , Kaiserstr . 118 - scnuizenstr . 50
Farnsprechar 34S6

|

|

| S ' '

!
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Wir empfehlen:

feinstes

Blütenauszugsmehl 00 m0.29
(iCSgli in 5 Pfdrid-S&ckchen I b65
desgl . in 10 Pftmd-Säckchon 3«30

la Weizenmehl 0 m . 0 .26
Giriesszucker 0 .33
Kristallzucker m . 0.31
fst. Staubzucker m 0 .40
S930er Kranzfeigen ra 0.32
1930er Korinthen ***» . . . . p« 0 .80
1930er hellfarb. Rosinen m0 .68
1930ergoldg . Sultaninen „ 0 .88
S930er Dampfäpfel m I .-»
Zitronen schöne gelbo Italiener . . . Stück 0 .08
Zitronatm -.35 Orangeate -.28
Süsse Mandarinen ™ . 0 .32
Fst Siissrahmtafelbutter A 0.48
Fst Kolkereibutter n0 .45
E !cr steyer. -.14 Ital. Kühleier -.15
Tnnkeier gestempelt 0 .18
kOnd. Vo Irnich gezuckert Dose 0 .85
Ideal -VollmilchÄ . . . d« 0.30
Amierik . Schmalz« ^^ 0° ^ 0 .80
Deutsches Schmalz m . I.—
raff. Kokosfett w Tafein . . . . m . 0 .45
Palmin m 0 .85
Gesunde Nüsse m . 0.48
Gewählte Mandeln m 1 .32
Extragrosse „ 1.60
Haselnusskerne m I .—
Kokosflocken ia ™ . 0.40
Anis, Zimt Nelken 0.10
Vanillinzucker »^ 10.05
Extraf. Bourbonvanillestanze 0 .10
Hirschhornsalz w n^ chc 0.10
Backpulver 0 .08 ^ 0 .10
Tägl. frische Hefe % m . 0.20
Fste . Konfitüren u . Marmeladen,
ÄpfeSmus iw , Apfelgelee Ht^ r

mit
zu hilligsten Preisen !

— Abgabe nur an Mitglieder —

M
Am 10 . ds . Mts . verschied un¬

ser lieber Sanjjesbruder
Herr Reichsbahnobersekretär

Friedricü Schüler
Wir verlieren in dem Helm -

eegangenen ein treue « Mitglied ,
dem ein ehrendes Gedenken in
der „Lrederhalle " gesichert ist .

Feuerbestattung am Freitag .
14.30 Uhr . . „ . .

Um recht zahlreiche Beteili¬
gung der Herren Sänger bittet
F .IT48141 Der Vorstand .

Amtliche Ai
In &« abgesonderten Gemarkung Hohen¬

wettersbach — Gut Vabenhof — ist 5 :e
Maul , und Klauenseuche ausgebrochen .

Sperrgebiet ist der Bahnhof .
Beobachtungsgebiet ist die Gemeinde

Hohenwettersbach und die abgesonderte Ge -
markung Hohenwettersbach .

Am übrigen verweisen wir aus unsere Be -
kanntmachung vom 27. 11 . i960 .

Karlsruhe , den 10 . Dezember 19Z0 .
Bad . Bezirksamt .

Abteilung IV . O .-Z . 80.

Etamen - Bttitmerung
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert

am Mittwoch , den 17 . Dezember d . Js . , aus
, l,rem Gemeindewald folgenie Tannen - und
Kichtenttangen :

267« Stück Baustangen , I .—V . Klasse ,
2400 Hopsenstangen , l .—IV . Klasse ,

750 Nebstecken . I . und II . Klasse .
500 Bohnenstecken .

Zusammenkunst vormittag ? g Uhr beim
NatbauS . Schöpfte .

Wohn- und EÄIafztmmer
schön möbliert , Bad - u . ev . Kiichenbenützung ,
sofort oder auk 1. Januar z» vermieten .

Kriegsstrabe 18 ? III .

Zwangs-
Versteigerung.

Freitag , d. 12 . De, .
>!>««. » ackmltt . 2 Ubr .
werde ich in Karls -
ruhe , tm Pfandlokal .

Herrenstrabe 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungswege
öffentlich versteigern :

3 Klaviere , 1 Kassen -
schrank , 1 kompl . Etz -
zimm . . 1 kompl . Her -
renmmmer , 1 Wirk -
u Teigmalckine . eine
Reg .- Kasse , 1 Schoko -
ladenschrank , 1 Glas -
schrank , 1 Ladentheke .
1 Singer - Nähmaich .,
1 Hobelbank . 1 Gram¬
mophon , 1 Kahrrad
und anderes mehr .

Karlsruhe , den
10. Dezember 1030.

W . Huber .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlteigernng .

Samstag , d , IS . Dez .
19Z0 . vormiti . 8 Uhr ,
wer >e ich in Teutsch -
« enrent , Tresspunkt a .
Weihen Haus , Linken -
heimerlandstr . , gegen
bare Zahlung i . Voll -
streckungswege öffent -
lich versteigern :

ca . 500 Dosen festes
u . flüssiges Parkett -
u . Bodenwachs . sowie
22 Fast Ocker 4 500 kg .

Karlsruhe , den
11. Dezember 1930.

Schuvpiser .
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

3 Zim .-Wohnnng
fof beziebb . . befchl .- fr .
bill . zu verm . GSrger .
Moltkeftrafte 185.

Moderne , geräumige
3 Zim.-Wohnung
m >t grok . Küche, ein-
gerichtetem Bad , Eta -
genheizung , aus 1 . Ke¬
pinol 1981 zu verm
Gabelsbergerstr . 19.

8. Stock , rechts .

Zimmer
Ceräum. Zimmer
möbliert ., Dachzimmer
leer , zu vermieten .
Kaisers ! ? . 18ß . 3 . St .
Gut « itbl . Zimmer

lepar . Eing .. el . Licht ,
sosort zu vermieten .
Luisenstrake 31 , part .

Gut möbl . ZIm ., el .
Licht , sosort zu verm .

Werderstra he 72 . I I .
Schlasstelle an ord .

Arbeit , sos . zu verm .
Durla cherftr . 43, ^1 .

Wohn- u . ßdjtolj.
schön möbl ., a . 1 . Ja -
nnar zu vermieten .
Bismarckstr . 55, vart .
Gut möbl . Zimmer

1 od . 2 Betten , billig
abzugeben , el . Licht .

Lessingstrahe 9 , II .
b . Müblburger Tor .

4 + beraten jetzt was schenken -
und überlegen gleich , was
diese Geschenke kosten
dürfen . Wir leisten Außer -
gewöhnliches für unsere
Sparer .

Herren -Trikot -Handschuhe
gefüttert . . . . . . . . . .

Herren -HandschuhefeÄono

Herren- HandschuheKrimmer
mit Leder .

ganz gute Qualität , waim gelottert . . . .

Herren - Nappa 1
1. Wahl , getattert . . « « JU

1 .50
1.90
4 .30

5 % Rabatt i
Kaiserstraße 115

Mitglied der Rabattsrarprnppe
des Bad . Einzelhandels .

8 ZImm .- Wobnung ;
i . d . West - od . Süd -
weststadt bis zu 90 Jl
auf 1 . April gesucht.
Angeb . unt . Nr . 4535
lns ^TÄgblattbüro erb .

Möbl . Mansarde
ohne Bedien , von alt .
Fräul . sofort zu miet .
gesucht . Preis nicht
über 15 Jt monatlich .
Gesl . Angeb . unt . Nr .
4536 i . Tagblattbüro .

Wohnung von
5— fi Zimmern

in Karlsruhe a . 1. Ja -
nuar 1931 zu mieten
gesucht . Preisangebote
unter Nr . S ins Tag -
blattbüro erbeten .

Offene Stellen
Pees . Schneiderin für

Kleider , Kostüme und
Mäntel fof . i . Haus
gesucht . Angeb . unier
Nr . 7 ins Tagblattb .

LelniWe-Verks.
Weg . Todcssall ver -

kause oder verpachte
meine Lelmühle .

Uebernahme kann so -

liMpiano
fast neu . preiswert zu
verkauf Maric - Alc -
xandrastrahe 88 . IV .

Gutes kello
f . Schüler geeign . , zu
verkauf . Südl . Hilda -
Promenade 9 . Ii .

Sans
1930 gebaut , bezugs¬
fertig . neuzeitlich . 5
Zimmer , Bad u . Ne -
benräum « , in ruhiger ,
founig . Höhenlage m .
herrl . Gart , in Herr -
heim bei Landau zu
verkauf . Nähe Bahn -
hos . Staunend billig .

Aug . Seither .
Herxhe im .

Schöne

Fuchspelz - Garnit.
schwarz , bill . zu verk .
Ehret . Damaschke -
str . 27, Hardtwaldsiedl .

Herrschaftliches

Speisezimmer
sast neu . preiswert u » verkaufe » . Näheres
Kaisers,ras,e 190, vt . Anzusehen r . 11— 4 Uhr .

Reizende

Weirniaclils -GeschBHlie
biete n

meine handgearbeiteten

Morgen -Jacken mitSchuhen
Tücherjifchdecken , Kiffen ,
Kaffee - und Teewärmer .

extra schöne , tadellose
StQcke .

VI ES ER sen .
Kaiserstrasse 225

V /
Weite

Challeiongue
Diwan . Sessel , Sosa ,
weit unterm Preis .
Iren . Taveziertverkst .,

Erbprinzenstr . 20 .
Sonntag geöffnet .

Fast neue

trompeten
Piftons

Alt- u Tenorhörmr
Baritone

sehr oretswert
abzugeben

JfuHiLhfius
Schlaile

Kaiserstr. 175
Eingang r er htm

V. Stock

Achtung !
er-

.. . ->etzt ,
Sunsch . Daselbst

Prima Wo !
schränke, ei
nach
eich . Schlafzimmer im
Austrag zu jedem an -
nehmbaren Preis zu
verkaufen .

Schreinerei .Ikaiserstr . 225 . Hof.

Die Geschäfte
sind bekanntli < h
am Sonntag , den
14 . öezember , dem

ILBERNEN

(T)«t möbl . Zimm .
s-p .. el . Licht, zu vm .
Herrenftrahe ü . II .,

bei Schmidt .

Ladeaundllokafo
Groh . Lagerraum u .

Auto -Garage . zusam -
wen od . getrennt , zu
vermieten . Zu erfrag ,
iin Tagblattbüro .

ONNTAG SiT ^UTUS,'?;
geöffnet

Wir empfehlen unseren Lesern , ihre Einkäufe
nicht bis kurz vor den Festtagen zu verschie¬
ben , sondern diese Gelegenheit wahrzunehmen
und die Geschäfte , die im „ Karlsruher Tag¬
blatt ' sich durch eine Anzeige empfehlen ,
aufzusuchen . Jetzt sind Sie nicht nur einer
individuellen Bedienung sicher , sondern es
kann Ihnen auch eine größere Auswahl von
Geschenkartikeln vorgelegt werden . — Der
umsichtige Kaufmann aber lenkt die Aufmerk¬
samkeit des kauflustigen Publikums durch die
Ankündigung seiner Waren und Erzeugnisse im
„Karlsruher Tagblatt "

, dem traditionellen Fa¬
milienblatt Badens , auf sich .

ChaÜelongue
gut gearbeitet , billig
zu verkaufen .

Zähringeystr . 8 . III
^ Planino

ffabrik . Uebel 6 Lech-
leither , preisw . z. uff .

Krön enstr . 51 . II .
Lederjacke

nett , billig zu verkaus
Waldhornstr . 64 . II .

bei Travv .
Grosser , neuer

Schlief ,korb
sreiSrfwtt abzugeben .

Hirschstrake 106 , II .
Auskunst bis 4 Uhr .

2 Pianos
450 M , neues 850 Jl
w , Klavierbauer

Aug . Stöbr ,
Schesselstrahe 8 .

Auch stimmen und
reparieren .

Kalienichrmili
feuer - u . diebessicher ,
IN tadellos . Zustand ,
1.23X70x50 , zu ver -
kaufen für

Ki 120.—,
Angeb . unt . Nr . 458 '.
m s Tagbl a ttbüro er b .

.
^ Kfaaier

sehr preiSw . zu verk .
Zu erfr . i . Tagblattb .

Kohl.- ii . Gasherd
wie neu . staun , villig
abzugeben . Zäkringer -
st r atze 46. La den .
Skier nebst Skischuh .
Nr . 87, sast neu . um -
standeh . vretöm . zu vk .
Gesl . Angeb . unt . Nr .
8 lns Tagblattbüro .

Flähmafdiinß4lrfSinger . Bücherflbr ! ^
sowie Waschtisch .
ehr billig zu ve ^l. .

Äahri
'
naerstr . 40 .^ 5^

Dam .- u . ^ etttttlff
rad . wie neu . HKfini
45 M abzug . s <t>r«A
Maschine , w . neu . ^
185 M . zu verk . ^
ringerstr . 46 . La »S ^

zu verkaufen .
Hirschstrasj -
Frifeurladen^^
Gitarre f

m . Etui 15 Jl Ji, ®'
Jj

Angebote unt . v«r >rB-
inS ^ Tagblattburo

la AnzugM
zu beauem . Rateui, ^ .
lungeii zu verkauf ^
Angebote unt
ins Tag blattbüro

Kanarienhiih »^
prima Sänger , "

„n
kauft von 8 äßf -

Burkvar d t . j ,
Wilhelmftr . 10 ,

Dovvel se!ti ««kNotenstöildel
gut erhalt . , zu kMi

Zu kaufen
elektr . Elsenbw
Angeb . in . Preis u .-
Nr . 4538 i . TaMj

gebr ., aber iWLw
f . Kasheiz . u . JMf K«<
reitung v . w « !« .
tränken u . für

pÄ &/ <•»•®aiSisaii
Gut erhaltener

Piivveuwage » ^
»u kaufen gelu « l >,
geböte Nr . «
Taablattbüro er °«^

Fletianode
20D Volt . RC!» ®1- : t -
geböte mit
Kabrtk . unt . P >- at .
ins Tagblattbüro ^

Cello
91 r . 4541 i . Tag»"' ^

Gasbadeose ^ ^ B ,
mögl . neueS jlfl '
Sit kaufen gcfuw ' - ^
geböte unter ' ' '
ins TagblatkVS ro

^
Silb . ToiletteS - r^ ^jt.
Ä' ürste , KamM' .
gel nsw gesuM' 0 !*
geböte unter M
in -ji TaablattbuIS -^

Praktische b .
QeilinachtsgescItenP '

Jacquarddecken
Kamelhaardecke "
Steppdecken
Diwandecken kefi
Chaiselonguedec 11
Tischdecken
BettvorlagenBettwäsche . je«1

staunend billigf Keinen 1 .

Arthur Ba 0'
Kaiierttr .133 SSS^5
Verkaufsräume nur eire TrepP *

Uatenkaufnbkoinmen !
Sonntnge vor VVeihnacbten 6^
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